Das echte Privatfernsehen


Internet-Kameras liefern bisher unscharfe Standbilder – daraus könnte sich aber schon bald ein neues Medium entwickeln


Hat Bernd in Vöcklabruck endlich aufgeräumt? Was ist los im Alladin-Bistro in Hameln? Wie geht’s Azy, Bonnie, Indah und Kiko, den Orang-Utans im National Zoo von Washington, D.C.? Schneit es gerade am Südpol? Was machen die Nacktmulle in ihrem Gehege? Und welchen Schlafanzug hat Tina heute abend an?  Mit Hilfe von Internet-Kameras, sogenannten Webcams, lassen sich die Fragen beantworten. Unter www.tinacam.de ist zu beobachten, wie Tina bügelt, telephoniert, ein Glas Wein trinkt oder ihren Schlafanzug überstreift. Eine Kamera in der Wohnung der 25jährigen Versicherungskauffrau aus Düsseldorf überträgt fast jeden ihrer Schritte ins Internet, werktags fünf Stunden, am Wochenende bis zu zwölf Stunden lang.  862 Webcams listet der Webcam-Navigator (www.privat.schlund.de/h/hgabler/wcn) auf, die meisten davon zeigen Gebäude, Baustellen oder Landschaften, vom Südpol über die Skyline von Manhattan bis zu einem Vogelhäuschen in Rheinland-Pfalz. Immer mehr Webcams sind auf Menschen gerichtet. Der amerikanische Börsenspezialist Henry Littig läßt sich bei seiner Arbeit den ganzen Tag lang über die Schulter schauen. Studenten in Jena bieten einen Einblick in ihre WG. Die Backstube der Kaiserslauterer Bäckerei Klein ist zwischen 22 und 9 Uhr online – wer will, kann sich schon mal die Brötchen auf den Rechner herunterladen, die er am Morgen kaufen will.  Webcams machen die Welt zum globalen Dorf, in dem ein kurioses Fernsehprogramm läuft. Die Sendungen der Internet-Kameras sind spezieller als jeder Spartenkanal. Einmal quer durch die Welt gezappt in wenigen Minuten: ein Ameisenhaufen in Washington, der Buttermarkt in Kempen, ein Wasserloch in der Savanne, der Friseurladen jung & freundlich in Plettenberg. Um in der Masse der Angebote aufzufallen, inszenieren sich einige Webcam-Betreiber selbst und produzieren private Seifenopern. Tina aus Düsseldorf schreibt auf ihrer Homepage öffentlich Tagebuch, berichtet ihren 1000 Besuchern über alltägliche Themen wie Shoppen und Arbeiten – eine Peepshow der Banalitäten. „Ich bin jemand, dem man ins Leben hineinschauen kann, obwohl man ihn überhaupt nicht kennt“, sagt Tina. Ana Voog, eine amerikanische Künstlerin, deren Performance oft darin besteht, daß sie stundenlang auf der Couch herumhängt, Chips mampft und auf einen Monitor starrt, bezeichnet sich als „Homer Simpson des Internet“.  Was die Webcams an unscharfen Bildern auf den Computerbildschirm liefern, wirkt bislang weder inhaltlich noch technisch besonders aufregend. Interessant an diesem Phänomen ist eher die Tatsache, daß sich via Webcam eine primitive Art von Privat-Fernsehen betreiben läßt. Webcams liefern alle paar Minuten Standbilder, die sich mit den üblichen Internet-Browsern wie Netscape Navigator oder Microsoft Explorer betrachten lassen. Eine einfache Webcam-Ausrüstung kostet 450 Mark, dazu kommen noch die Übertragungskosten. Die Bildqualität läßt stark zu wünschen übrig, Ton fehlt völlig.  Wenn die Technik allerdings soweit ist, daß ein bewegtes Live-Bild mit Ton per Mausklick abrufbar ist, könnte ein neues Medium entstehen, das erstens viel billiger als Fernsehen und zweitens wirklich interaktiv ist. Fortschrittliche Webcams lassen sich schon jetzt vom Besucher steuern, es gibt Zoomfunktionen und Schwenkmöglichkeiten.  Beim trendbewußten Sender Bayern 3 sind seit Oktober fünf Webcams im Studio installiert. Alle 10 Sekunden ist auf der Internet-Seite von Bayern 3 ein neues Standbild zu sehen; mal zeigt es den Moderator von der Seite, mal einen leeren Stuhl vor einem Computer. Nur in der Sendung Netradio sind die Kameras wirklich Teil des Programms, sonst sind sie nur ein kleiner optischer Gag.  Es gehe bei Bayern 3 nach wie vor um Radio, nicht um Quasi-Fernsehen, sagt Bayern-3-Chef Rainer Tief. Er bezeichnet die Webcams als „bewegte Visitenkarte“ im Internet. Über das optische Zusatzangebot, so hofft man beim Sender, finden möglicherweise mehr Hörer zum Radio. Die Neugier, welches Gesicht zu einer Stimme gehört, ist jedenfalls groß: Die Webcams von Bayern 3 werden monatlich von 600 000 Menschen angeklickt. „Am Anfang war es etwas seltsam, von einer Kamera im Studio beobachtet zu werden“, sagt Moderatorin Susanne Rohrer. Mittlerweile kümmert sie sich kaum noch darum; von der Kamera abwenden würde sie sich „höchstens, wenn ich gerade eine Pizza esse und mir der Käse aus dem Mund läuft.“ Sie schätzt die Webcam als „zusätzliches Unterhaltungsangebot“. Vorab gab es um die Kameras im Studio allerdings Diskussionen. Man sei nicht zum Radio gegangen, um sich filmen zu lassen, war von Mitarbeitern zu hören. Manche fürchteten, die Webcams könnten als Überwachungsinstrumente mißbraucht werden – Big Programmchef is watching you.  Die Webcam der Werbeagentur Opportunity in Karben bei Frankfurt zeigt immer einen Billardtisch. Manchmal macht der Chef ein Spielchen in der Mittagspause. Sonst ist nichts zu sehen. „Keiner wollte bei der Arbeit gefilmt werden“, sagt Patrick Barowski. Nach langen Diskussionen mit den anderen Mitarbeitern der Agentur kam Barowski dann auf die Idee mit dem neutralen Billardtisch.  In einigen Fällen dient die Webcam tatsächlich als Kontrollinstrument. Ein Kindergarten bei Madrid wird von einer Kamera überwacht; technisch versierte Eltern können vom Schreibtisch aus immer mal wieder per Mausklick nachsehen, ob die Kleinen brav sind. Bayern 3 benutzt verschiedene Webcams in Bayern, um den Wetterbericht zu überprüfen und zu aktualisieren. Ein Blick auf die Seite mit der Zugspitz-Kamera zeigt sofort, ob es vor wenigen Minuten geschneit hat.  Den idealen Überwachungsapparat haben computertechnisch interessierte Ehemänner in Essen installiert. Über dem Stammtisch der Gaststätte Im Ührchen hängt eine Webcam. Mißtrauische Ehefrauen können im Internet nachschauen, ob der Gatte sich anständig aufführt oder schon unterm Tisch liegt. Der Ton wird zum Glück nicht übertragen.  TITUS ARNU  –––––––  Adressen:  www.privat.schlund.de/h/hgabler/wcn  www.tinacam.de  www.lbs-bayern.de/html/frame-h.htm  www.relaxfm.de/livecam.html  www.bayern3.de/netradio/live/cam  www.stammtisch.net/webcam.htm 	








